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    Baden-Baden, den 01.10.1995

Arbeitsgruppe Datenaustausch 

Hahn - Baden-Baden, Prause - Münster, Schmitt - Hamburg 

L I E F E R S C H E I N - D I S K E T T E

VERSION 1.3  vom  01.10.1995

ersetzt VERSION 1.2  vom  09.09.1994


Vorbemerkung:

Das von der Arbeitsgruppe Datenaustausch erstellte und in der Infusionstherapie 19 ( 6 ( 92 veröffentlichte Format wurde zwischenzeitlich dreimal überarbeitet und besteht seit 01.10.1995 als Version 1.3. Nach wie vor beschränkt es sich vorerst nur auf Lieferscheindisketten. Definitionen weiterer Datenaustauschformate (Datenfernübertragung, Internet, Intranet etc.) sind für die nächste Zukunft geplant.

Neben den auf dem Etikett und auf den Lieferscheinen befindlichen Informationen über ein Blutprodukt kennt der Hersteller häufig weitergehende Spezifikationen des Inhalts. Der Empfänger einer Lieferung soll in die Lage versetzt werden, die ihm übermittelten Details automatisch durch Einlesen einer Diskette in sein System aufzunehmen und dort systemspezifisch zu verarbeiten.

Definitionen:

· Es werden keine personenbezogenenDaten übermittelt.

· Als Datenträger wurde die 3,5"-Diskette gewählt.

· Verwendet wird nur der ASCII-Zeichensatz.

· Der Absender stellt sicher, daß nur Daten für die aktuelle Lieferung auf der Diskette vorhanden sind. Dies schließt aber nicht aus, daß Daten mehrerer Lieferscheine enthalten sein können.

· Der Name des Datenfile beginnt mit "LS". Weitere 6 Zeichen und eine dreistellige Erweiterung können vom Absender frei vergeben werden. Zum einfacheren Erkennen der Diskette wird vorgeschlagen, den Datenfile-Namen in folgender Form zu verwenden:




















L S   1 2 3 4 5 6  .  7 0 1













. . . , wobei „123456“ die Lieferscheinnummer ist (falls diese mehr als 6 Stellen hat, die letzten 6 Stellen der Lieferscheinnummer) und „701“ die Institutsnummer der versendenden Blutspendezentrale darstellt.

· Im Datensatz der Lieferschein-Diskette sind nur für das jeweilige Präparat relevante Daten gespeichert, beispielsweise keine Rhesus-Untergruppen für Plasmen.
Datenaufbau:

· Ein Datenfile wird in Kopf-, Daten- und Fußteil unterteilt.

· Alle Felder sind linksbündig.

· Als Trennzeichen zwischen den Datenfeldern wird das Zeichen "/" festgesetzt.

· Alle Trennzeichen sind zu setzen, auch wenn einige Felder nicht benutzt werden.

· Jede Zeile endet mit einem <CR>.

· Der Datenfile endet mit einem <EOF>.

Datenfile-Format:
Kopfteil:

K1
3
Version des Protokolls (zurzeit: 1.3)

K2
8
Lieferschein-Nummer

K3
8
Datum der Lieferung 
(JJJJMMTT)

K4
4
Uhrzeit der Lieferung 
(hhmm)

K5
5
Anzahl Sätze im Datenfile



(einschl. Kopf-, Daten- und Fußteil)

K6
5
DGTI-Nummer des Absenders




49701 = Blutspendezentrale Baden-Baden




49702 = Blutspendezentrale Ulm




49703 = Blutspendezentrale Mannheim

K7    
25
Name des Absenders

K8
5
DGTI-Nummer des Empfängers (bei Blutspendedienst)

K9
7
Kundennummer des Empfängers (bei Krankenhaus oder







 sonstigem Empfänger)

K10   
25
Name des Empfängers

Datenteil:

D1
5
DGTI-Nummer des Herstellers

D2
8
Konservennummer 
(in B-W: 7 Stellen linksbündig)

D3
8
Produktcode 
(in B-W: 3 Stellen linksbündig)

D4
2
Blutgruppen-Code 
(entsprechend der DGTI-Norm)

D5
8
Entnahme-Datum 
(JJJJMMTT)

D6
8
Verfalls-Datum 
(JJJJMMTT)

D7
4
Verfalls-Uhrzeit 
(hhmm) - falls relevant

D8
3
AB0-Blutgruppe 
(A, B, AB, 0 - Suffixe bei A: A1, A1B usw.)

D9
9
Rh C-Lokus 
(Cc , CC , cc , Cwc, CwC, Cww)



Rh D-Lokus 
(D. , dd )



Rh E-Lokus 
(Ee , EE , ee , Ewe, EwE, Eww) 

D10 
2
Kell / Celano
(kk, Kk, KK, -., +., ..)

D11
2
Fy(a) / Fy(b)
(.., +., -., ++, --, +-)

D12
2
Jk(a) / Jk(b)
(.., +., -., ++, --, +-)

D13
2
M / N

(.., +., -., ++, --, +-)

D14
2
S / s

(.., +., -., ++, --, +-)

D15
2
Lu(a) / Lu(b)
(.., +., -., ++, --, +-)

D16
2
Le(a) / Le(b)
(.., +., -., ++, --, +-)

D17
1
P1

(., +, -)

D18
1
CMV-Status
(., +, -, blank)

D19
4
HLA-A-Lokus
1. Allel

D20
4
HLA-A-Lokus
2. Allel

D21
4
HLA-B-Lokus
1. Allel

D22
4
HLA-B-Lokus
2. Allel

D23
1
Verwendbarkeit
(T=Transfusion, I=Industrie)

D24
4
lfd. Nr. für gepooltes VIP   (nach SD-Verfahren)

D25
100
freier Text

D26
6
Menge

D27
3
Benennung 
(z.B.: ml, g, Stk)

Fußteil:
F1
13
"ENDE" + Leerstelle + Lieferscheinnummer



 



(z.B.: ENDE  94123456) 

